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Medien bedienen sich dreier UrgelMedien bedienen sich dreier Urgelüüste der Menschenste der Menschen

1. Sensationslust1. Sensationslust

2. Kampfeslust2. Kampfeslust

3. Straflust3. Straflust

THESE:THESE: TatsTatsäächliche Gefahren befriedigen keine chliche Gefahren befriedigen keine 
dieser Geldieser Gelüüsteste



Sensationslust Sensationslust -- Lust auf AngstLust auf Angst



Kampflust Kampflust -- AbwehrAbwehr





Lust zu bestrafenLust zu bestrafen

Wer ist dafWer ist dafüür verantwortlich ?r verantwortlich ?



BestBestäätigte BSEtigte BSE-- und und vCJDvCJD--FFäällelle
pro Jahr in Gropro Jahr in Großßbritannienbritannien
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Erste Hochrechnung Erste Hochrechnung vCJDvCJD::
Hunderttausende FHunderttausende Fäällelle





BestBestäätigte BSEtigte BSE-- und und vCJDvCJD--FFäällelle
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AnnahmeAnnahme
DurchschnittlicheDurchschnittliche InkubationszeitInkubationszeit 2020––30 30 JahreJahre

↓↓
maximalemaximale vCJDvCJD--FFäällelle bisbis 20402040: : 3.0003.000

GroGroßßbritannienbritannien
MindestensMindestens 150.000150.000 schwerstschwerst kontaminiertekontaminierte BSE+ BSE+ RinderRinder
sindsind bisbis 1994 in die 1994 in die NahrungsketteNahrungskette gelangtgelangt..

Korrektur der Korrektur der vCJDvCJD--HochrechnungHochrechnung im Sommer 2000im Sommer 2000

(Nature, 10. August 2000)(Nature, 10. August 2000)



ProjectionsProjections forfor thethe eventualeventual total total numbernumber of of vCJDvCJD casescases

NATURE NATURE // VOL 406 VOL 406 // 10 AUGUST 200010 AUGUST 2000

20 +15 - 1910 - 14

1,300 - 136,0001,300 - 136,0001,300 - 136,000≥ 60

150 - 6,000150 - 6,000150 - 5,50030 - 60

110 - 2,80087 - 2,90070 - 2,90020 - 30

80 - 63075 - 63070 - 630< 20

Number of cases in 2000Mean i.p. 
(years)



DeutschlandDeutschland
SeitSeit 2001 2001 üüberber 9.000.0009.000.000 klinischklinisch unauffunauffäälligellige
TiereTiere bereitsbereits auf BSE auf BSE getestetgetestet ((ttääglichglich 10 00010 000
TiereTiere!)!):  :  < 300< 300 gesichertgesichert ((schwachschwach) positive ) positive 
FFäällelle

Wenn 1000 BSEWenn 1000 BSE--positive Rinder heute positive Rinder heute 
ungetestet in die Nahrungskette gelangen ungetestet in die Nahrungskette gelangen 
wwüürden, wrden, wäären  ren  maximalmaximal 2020 vCJDvCJD--FFäälle inlle in
40 Jahren zu erwarten!40 Jahren zu erwarten!

In Deutschland gibt es jIn Deutschland gibt es jäährlich 60 hrlich 60 –– 80 neue 80 neue 
spontane CJDspontane CJD--FFäälle (ca. 3000 Flle (ca. 3000 Fäälle bis 2040)lle bis 2040)



Ein BSEEin BSE--Test kostet ca. 30Test kostet ca. 30--35 35 €€..
9 Millionen Teste: ca. 300 Millionen 9 Millionen Teste: ca. 300 Millionen €€..

Das Budget fDas Budget füür die gesamten r die gesamten infektiologischinfektiologisch--
diagnostischendiagnostischen Laboruntersuchungen an allen Laboruntersuchungen an allen 
UniversitUniversitäätskliniken Deutschlands betrtskliniken Deutschlands beträägtgt
weit weniger als 50 Millionen weit weniger als 50 Millionen €€ pro Jahr. pro Jahr. 



THESE:THESE: Weil Menschen davon ausgehen, dass sieWeil Menschen davon ausgehen, dass sie
mit 80 Jahren die normale Lebenserwartungmit 80 Jahren die normale Lebenserwartung
erreicht haben und erreicht haben und ÄÄlterwerden eher einlterwerden eher ein
GlGlüückscks-- bzw. Pechfall ist. bzw. Pechfall ist. 

WarumWarum erferfüüllenllen tatstatsäächlichechliche GefahrenGefahren keinekeine SehnsSehnsüüchtechte ??



KHKKHK

KrebsKrebs

Neurologische ErkrankungenNeurologische Erkrankungen

Infektionen Infektionen 

Hierin liegt ihr Irrtum !Hierin liegt ihr Irrtum !



Patient mPatient mäännlich, 30 Jahrennlich, 30 Jahre
keine wesentlichen Vorerkrankungen bekanntkeine wesentlichen Vorerkrankungen bekannt

Klinik:Klinik:
Aus vollkommenem Wohlbefinden heraus hohes Fieber (> 40Aus vollkommenem Wohlbefinden heraus hohes Fieber (> 40oo C), C), 
Brustschmerzen atemabhBrustschmerzen atemabhäängig, Husten ohne Auswurf, Kopfschmerzenngig, Husten ohne Auswurf, Kopfschmerzen

Diagnostik:Diagnostik:
Fleckige Verdichtungen Fleckige Verdichtungen üüber der gesamten Lunge, stellenweise ber der gesamten Lunge, stellenweise 
EinschmelzungenEinschmelzungen

Mikrobiologische Diagnostik:Mikrobiologische Diagnostik:
Kultur: E. Kultur: E. faecalisfaecalis, S. , S. epidermidisepidermidis

Therapie:Therapie:
AmpicillinAmpicillin, , ImipenemImipenem, , 



MutmaMutmaßßlich gehlich gehöören ren LegionellenLegionellen zu den 3 hzu den 3 hääufigsten Verursachern vonufigsten Verursachern von
bakteriellen bakteriellen hospitalisierungsbedhospitalisierungsbedüürftigenrftigen ambulant erworbenen Pneumonienambulant erworbenen Pneumonien

Jedoch werden wohl weniger als 10 % korrekt diagnostiziert !Jedoch werden wohl weniger als 10 % korrekt diagnostiziert !
LegionellenLegionellen stellen hohe Ansprstellen hohe Ansprüüche an Kulturbedingungen (Spezialmedien),che an Kulturbedingungen (Spezialmedien),
zudem langsames Wachstum (keine 2zudem langsames Wachstum (keine 2--TageTage--Diagnostik!)Diagnostik!)

LegionellenLegionellen



TatsTatsäächliche Gefahren: Stiefkinder der Medienchliche Gefahren: Stiefkinder der Medien

THESE:THESE: TatsTatsäächliche Gefahren befriedigen keine dieser Gelchliche Gefahren befriedigen keine dieser Gelüüsteste

Hinzu kommt :Hinzu kommt : -- tatstatsäächliche Gefahren werden nicht als solche chliche Gefahren werden nicht als solche 
empfundenempfunden

-- als Ersatz wird die Aufmerksamkeit aufals Ersatz wird die Aufmerksamkeit auf
abstrakte Gefahren durch die Medien abgelenktabstrakte Gefahren durch die Medien abgelenkt

-- Bei tatsBei tatsäächlichen Gefahren ist es oft schwierig, chlichen Gefahren ist es oft schwierig, 
Verantwortliche zu identifizieren, die zur Verantwortliche zu identifizieren, die zur 
Rechenschaft gezogen werden kRechenschaft gezogen werden köönnennnen

Medien bedienen sich dreier UrgelMedien bedienen sich dreier Urgelüüste der Menschenste der Menschen

1. Sensationslust, 2. Kampfeslust, 3. Straflust1. Sensationslust, 2. Kampfeslust, 3. Straflust





Patientin C. S., 39jPatientin C. S., 39jäährig:hrig:

AnamneseAnamnese::
WWäährend Motorradhrend Motorrad--Rundreise (Spanien, im Oktober) schwere ErkRundreise (Spanien, im Oktober) schwere Erkäältung,ltung,

LungenentzLungenentzüündung, in deren Verlauf Entwicklung von ndung, in deren Verlauf Entwicklung von meningitischenmeningitischen

Symptomen. Sofortige RSymptomen. Sofortige Rüückkehr nach Deutschland und stationckkehr nach Deutschland und stationäärere

Einweisung. Im Einweisung. Im LiquorLiquor Nachweis von Nachweis von PneumokokkenPneumokokken..

Therapie:Therapie:
HochdosiertHochdosiert Penicillin Penicillin i.vi.v. + . + GentamicinGentamicin



PneumokokkenPneumokokken

JJäährlich 200hrlich 200--300 Meningitis300 Meningitis--FFäälle durchlle durch
PneumokokkenPneumokokken in Deutschlandin Deutschland

LetalitLetalitäät bis zu 30%, neurologische Folgescht bis zu 30%, neurologische Folgeschäädenden
in ca. 20% der Fin ca. 20% der Fäällelle

In Deutschland geringe, in einigen NachbarlIn Deutschland geringe, in einigen Nachbarläändern hohe ndern hohe 
PenicillinPenicillin--ResistenzResistenz

5 5 -- 10.000 Todesf10.000 Todesfäälle pro Jahr in Deutschlandlle pro Jahr in Deutschland
durch Infektionen mit durch Infektionen mit PneumokokkenPneumokokken



TatsTatsäächliche Gefahren: Stiefkinder der Medienchliche Gefahren: Stiefkinder der Medien

THESE:THESE: TatsTatsäächliche Gefahren befriedigen keine dieser Gelchliche Gefahren befriedigen keine dieser Gelüüsteste

Hinzu kommt :Hinzu kommt : -- tatstatsäächliche Gefahren werden nicht als solche chliche Gefahren werden nicht als solche 
empfundenempfunden

-- als Ersatz wird die Aufmerksamkeit aufals Ersatz wird die Aufmerksamkeit auf
abstrakte Gefahren durch die Medien abgelenktabstrakte Gefahren durch die Medien abgelenkt

-- Bei tatsBei tatsäächlichen Gefahren ist es oft schwierig, chlichen Gefahren ist es oft schwierig, 
Verantwortliche zu identifizieren, die zur Verantwortliche zu identifizieren, die zur 
Rechenschaft gezogen werden kRechenschaft gezogen werden köönnennnen

Medien bedienen sich dreier UrgelMedien bedienen sich dreier Urgelüüste der Menschenste der Menschen

1. Sensationslust, 2. Kampfeslust, 3. Straflust1. Sensationslust, 2. Kampfeslust, 3. Straflust



Sensationslust Sensationslust -- Lust auf AngstLust auf Angst



TatsTatsäächliche Gefahren: Stiefkinder der Medienchliche Gefahren: Stiefkinder der Medien

TatsTatsäächliche Gefahren werden nicht als solche empfundenchliche Gefahren werden nicht als solche empfunden

Als Ersatz wird die Aufmerksamkeit auf abstrakte GefahrenAls Ersatz wird die Aufmerksamkeit auf abstrakte Gefahren
durch die Medien abgelenktdurch die Medien abgelenkt

Bei tatsBei tatsäächlichen Gefahren ist es oft schwierig, Verantwortliche chlichen Gefahren ist es oft schwierig, Verantwortliche 
zu identifizieren, die zur Rechenschaft gezogen werden kzu identifizieren, die zur Rechenschaft gezogen werden köönnen   nnen   

Patientin C. S., 39jPatientin C. S., 39jäährig: hrig: Nach MotorradNach Motorrad--Rundreise in Spanien Rundreise in Spanien 
Entwicklung einer HirnhautentzEntwicklung einer Hirnhautentzüündung. Sofortige Rndung. Sofortige Rüückkehr nach ckkehr nach 
Deutschland und stationDeutschland und stationääre Einweisung. Im re Einweisung. Im LiquorLiquor Nachweis von Nachweis von 

PneumokokkenPneumokokken. Therapie mit Penicillin.. Therapie mit Penicillin.





RisikoRisiko BudgetBudget BudgetBudget
RisikoRisiko

BSE / BSE / vCJDvCJD 1010 1 Mrd. Euro1 Mrd. Euro 100.000.000100.000.000
Euro/OpferEuro/Opfer

PneumokokkenPneumokokken 5.0005.000 50.000 Euro50.000 Euro
??????

1010
Euro/OpferEuro/Opfer
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